15. November


Wachet! Denn ihr wißt weder Tag noch Stunde.


Mt. 25,13





Es steht noch etwas aus;


wir werden sehen,


daß Gott die Welt


sich selbst nicht überläßt.


Der Lauf der Zeit


wird einst zu Ende gehen!


Es wird geschehn,


denn Gottes Wort ist fest.





Da sollen Fragen


eine Antwort finden,


die selbst der Glaube


heut' vergeblich stellt.


Wo unsre Herzen


tausend Zweifel binden,


strahlt dann das Licht


aus Gottes neuer Welt.





Und jede Rechnung auch


wird dann beglichen


und sicher so,


wie's mancher nie gedacht:


Hier wird ein Plus,


dort eine Schuld gestrichen,


der eine arm,


ein andrer reich gemacht.





Und endlich (endlich!)


wird in allen Dingen


ein Wille walten,


der ja stets schon galt.


Noch ruft uns Gott,


er will uns niemals zwingen.


Bald wird es anders,


denn die Welt ist alt.





Es steht noch etwas aus!


Doch nun zu zagen,


hat keinen Grund;


wir sollen wachsam sein.


Mit seinem Wort


es in Gehorsam wagen,


lädt Gottes Ruf


uns hier und jetzt schon ein!











16. November


Was nützt es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sich selbst verliert und Schaden nimmt?


Lk. 9,25





Was ist es wert,


das Haus, das du dir bautest,


wenn dann der Geiz,


die Gier dein Herz ergreift?


Was hilft dein Geld, das Gut,


auf das du trautest,


wenn erst der Tod


die wahren Früchte reift?





Wo ist Ertrag, 


am Ende eines Lebens,


in dem nur Schaffen,


Lohn und Leistung gilt?


Was bleibt als Rest?


Ist alles nicht vergebens


und unser tiefstes


Sehnen ungestillt?





Wo ist der Sinn


im Werden und Vergehen


und wo der Weg,


ein Licht, was hat Bestand? -


Wir sollen treu sein,


müssen widerstehen!


Es bleibt die Welt für uns


ein fremdes Land.





Es geht um den,


der allen deinen Fragen


mit neuem Leben


Antwort geben kann:


Laß jeden Tag


die Zeichen Gottes tragen,


dann fängt sein Reich


in deinen Taten an!





Es soll uns bleiben,


was uns von den Gaben,


die Gott uns schenkte


wirklich wertvoll war:


Ob wir die Liebe, 


Glauben, Hoffnung haben...


In Gottes Welt


wird's ewig offenbar!


